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Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Nürnberg, d. 2. März. Dieſer Tage iſt das

Modell zu Dürer's Standbild aus der Werkſtätte
Rauch's in unſerer Stadt angelangt, und kaum iſt
das koloſſale Kunſtwerk ſeiner ſorgfältigen Verwah-
rung unbeſchädigt entnommen, und in einem der un-
teren Säle der polytechniſchen Schule aufgeſtellt, als
ſich ſchon Alles hinzudrängte, um das lang erſehnte
Bild des ſo wohlbekannten Meiſters zu ſehen und zu
begrüßen. Doch mit welchen Erwartungen auch Je
der hingehen mag, der ſich theils die Große einer
menſchlichen Figur von 10 bis 11 Fuß Höhe denkt,
theils von Rauch's Hand nur Vollendetes zu erwarten
ſich berechtigt glaubt Jeder fühlt ſich doch von
dem neuen impoſanten Anblick uberraſcht und zu dem
Geſtändniß gezwungen daß die Kunſt hier etwas
wahrhaft Großes geleiſtet hat. Der Nürnberger
Korreſp. füügt hinzu: Rauch, begeiſtert von der
Jdee, die Geſtalt des längſt heimgegangenen erſten
deutſchen Künſtlers wieder ins Leben zurückzurufen,
und ihn ſo fur alle Zeiten lebendig hinzuſtellen, hat in
ſeinem Durer ſich ſelbſt ein Denkmal geſetzt, das
kunftigen Generationen ein ſchönes Zeugniß der Kunſt
unſerer Tage geben wird. Moööge ein guter Genius
auch unſeren Burgſchmidt, dem der Guß der Statue
anvertraut iſt, leiten, daß die Duürerſtadt recht bald
ihren liebſten Sohn, eben ſo glucklich vollendet als be
gonnen, ſtolz dem Fremden zeigen könne!

Frankreich.
Paris, d. 2. Maärz. Seit der Julirevolution

ſind 6718 neue Geſetze gemacht worden. Dieſe Zahl
iſt ſchon reſpektabel genug. Doch waren die früheren
Jahre noch weit fruchtbarer. Von 1789 an bis 1830
hat man über Siebenzig Tauſend neue Geſetze
fabricirt

n

m

Großbritannien und Frland.
London, d. 28. Febr. Die Lords der Admirali-

tat haben neuerdings wieder zwei große Schiffe zur
Ueberſchaffung von 510 Verbrechern männlichen Ge
ſchlechts, nach Neu Süd Wales, ein drittes zum
Transport von 210 Verbrechern mannlichen Ge
ſchlechts und ein viertes zum Transport von 112 Ver-
brecherinnen nach Van Diemensland gefrachtet.

Ein Schreiben des britiſchen Konſuls in Beirut,
Herrn Chaſſebaud, an Herrn Juda Ben Oliel in
Gibraltar enthält nähere Angaben über das furchtbare
Erdbeben, welches am Neujabrstage kurz vor Son-
nenuntergang die Städte Safed, Tiberias und die
umliegenden Dorfer zerſtörte. Bei dieſer Gelegenheit

ſind ungefähr 1500 Menſchen, worunter etwa 500
Jſraeliten, umgekommen. Mehrere Tauſend wurden
erſt 8 Tage ſpäter ſchwer verwundet und faſt verhun-
gert ausgegraben. Die Juden zu Gibraltar haben
auf Anlaß dieſes unglücklichen Ereigniſſes ihre Läden
geſchloſſen und am 15. Februar einen Trauergottes-
dienſt abgehalten. Auch veranſtaltet Herr Ben Oliel
eine Geld Sammlung deren Ertrag über Malta nach
Paläſtina geſandt werden ſoll.

Vermiſchtes.
Jn Limerick (England) iſt ſo großer Mangel

an Feuerung, daß die zahlreichen Armen dieſer Stadt
Gräber aufgegraben haben, um das Holz der Sarge
zu verbrennen.

Jn Nantes (5fFrankreich) wurden vor einigen
Tagen zwei junge Löwen, 20 Monate alt und voll
kommen zahm, zum Verkauf ausgeboten.

Von den 900,000 Einwohnern von Paris
waren alſo 600,000, innerhalb Monatsfriſt von
der Grippe heimgefucht. Rechnet man, was gering
angenommen iſt, fünf ärztliche Beſuche auf die Hälfte
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dieſer Grippekranken, ſo macht das 1,500,000 Be
ſuche, an Geld aber, zu 8 Fr. den Beſuch eine
Summe von 45 Mill. Fr., worunter ſich die Pariſer
Doctoren, freilich ſehr ungleich, getheilt haben.

Ein Englander hat gefunden, daß, wenn man
unter das zum Waſchen von Leinenzeug beſtimmte
Waſſer etwas Pfeifenthon thut, das Zeug ſo weiß
wird, als wenn es von der Bleiche käme, und daß
dabei, wie ſchmutzig auch die Wäſche ſei, die Hälfte
der Arbeit und wenigſtens der vierte Theil der Seife
erſpart wird. Man ſoll den Pfeifenthon unter das
zum Waſchen beſtimmte warme Waſſer ruhren, oder
den Thon zugleich mit der Seife in die ſchmutzige
Waſche einreiben, und das ſo oft wiederholen, bis die
Wäſche vollkommen rein geworden iſt. Alle, welche
dieſes Verfahren wiederholten waren mit dem Erfin-
der über die Vorzüge einverſtanden.

Man ſchreibt aus Berlin: Ein Arzt in Son
nenberg hat, nach Vorgang früherer Vermuthungen
über CholeraJnſekten, nun auch ein GrippenJn-
ſekt in den Schneeflöhen oder Schneegabelſchwänzen
(podura nivales) entdeckt. Eine Bereicherung unſe
rer Kenntniſſe uber Epidemien! Eine alte Frau
zu Rouen hat ein unfehlbar ſicheres Mittel gegen die
Grippe entdeckt ſie hat ſich aus Furcht davor auf
gehangen.

Bekanntmachungen.
Leihhaus- Auction.

Am 17. April 1837 und an den folgenden Tagen,
Nachmittags von 2 Uhr an, ſollen im Lokale des Leih
hauſes der Herren Gebruder Simon, No. 93 klei
ne Ulrichſtraße hieſelbſt, die ſeit den Monaten Sep
tember, Oktober, November und December
1835, ingleichen Januar und Februar 1836 ver
fallenen Pfänder, beſtehend in Gold, Silber, Uhren,
Kupfer, Zinn, Meſſing, Betten, Waſche, Leinenzeug,
männlichen und weiblichen Kleidungsſtucken 2c., gericht-
lich verkauft werden.
Die Eigenthumer dieſer verfallenen Pfänder wer
den daher aufgeſordert, entweder dieſelben zeitig vor
dem Termine einzulöſen, oder, wenn ſie gegruündete
Einwendungen gegen die contrahirten Schulden haben,
ſolche dem unterzeichneten Gerichte anzumelden, widri-
genfalls mit dem Verkaufe der Pfandſtucke verfahren,
der Pfandgläubiger wegen ſeiner, in das Pfandbuch
eingetragenen Forderungen aus dem Kaufgelde befrie-
digt, der Ueberſchuß aber an die hieſige Armenkaſſe ab-
geliefert und kein Pfandeigenthümer mit ſpätern Ein
wendungen weiter gehört werden wird.

Halle, den 30. December 1836.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schröner.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em-

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Stammer zu Beuchlitz. 2) An
Hrn. Kaufmann Kyritz zu Cönnern. 3) An

Hrn. Major v. Stöſſer zu Hirſchberg. 4) An
Hru. Höfert zu Magdeburg. 5) An Fran
Schleſinger zu Naumburg. 6) An Hrn.
Stolze zu Quedlinburg. 7) An Hen, Kaufm.
Hippe zu Rieth Nordhauſen. 8) An Hrn.
Fabrikant Meyer zu Wiſſenburg,

Halle, den 7. März 1837.
Königl. Poſtamt,

W Göſchel.
Subhaſtations-Patent.

Auf Antrag der Erben des zu Zeundorf verſtor
benen Anſpanners Gottfried Weber ſoll deſſen
nachgelaſſenes in und bei Zeundörf belegenes An
ſpännergut mit 1184 Morgen Acker und 154 Morgen
zweiſchurigen Wieſen zum freiwilligen meiſtbietenden
Verkaufe geſtellt werden.

Kaufluſtige werden daher geladen, in dem dieſer
halb

auf den 1. Mai d. J.
anberaumten einzigen Licitations Termine, welcher bis
4 Uhr Nachmittags anſteht, auf der Amtsſtube des

Herzogl. Juſtiz-Amts Reinsdorff (im neuen Schloſſe
hier) zu erſcheinen, und nach erfolgter Bekanntmachung
der Verkaufs-Bedingungen, nähere Beſchreibung des
Grundſtucks, ſowie der Abgaben und Lehnsverpflichtun
gen, auch der mitzuverkaufenden Jnventarienſtucke,
welches alles übrigens auch ſchon vorher beim Aktua-
riate zu erfahren iſt, ihre Gebote abzugeben und
des Zuſchlags gewartig zu ſein.

Bemerkt wird noch, daß ein bedeutender Theil des
Kauſpreiſes auf dem zu verkaufenden Anſpännergute
hypothekariſch ſtehen bleiben kann.

Cöthen, den 20. Februar 1837.
Herzogl. Anhalt. Juſtiz-Amt Reinsdorff.

A. Jſenſee. F. Holzmann.
Ein ſchon gewandter, militairfreier junger Mann

mit genugenden ausgezeichneten Atteſten, ſucht eine
Herrſchaft als Hofjäger, Weinkellner, Tafeldecker oder
Bediente. Er kann jetzt oder zu Oſtern antreten. Nä

heres bei Ernsthal.
Jndem wir mit dem Beginn dieſes Frühjahrs unſer

ſeit 6 Jahren hier etablirtes Meubles Magazin zur
geneigten Beruckſichtigung der Bewohner in und außer
halb Halle empfehien, bedarf es zwar bei dem uns
während dieſer ganzen Zeit geſchenkten Vertrauen einer
wiederholt zu gebenden Verſicherung von unſerer Reellir
tät, ſowohl in Beziehung auf die Dauerhaftigkeit un
ſerer Meubles, als auf die fur dieſelben geſtellten Preiſe
nicht, aber wir fuühlen uns dringend veranlaßt, hiermit
zu veröffentlichen, daß unſere Meubles von dem größ
ten bis zum kleinſten Stück aus den geſundeſten und
kernhafteſten Holzarten gefertigt ſind und keiner unſrer
geehrten Abnehmer zu befürchten hat, daß ihm eig
Stuck von chemiſchpräparirtem oder wohl gar
von ausgelaugtem Holze offerirt werde. Und
aus dieſem, gewiß jedem Unbefangenen einleuchtenden
Grunde ſind wir ferner im Stande, unbedingte
Garantie zu leiſten.

Die Vereinigten Tiſchlermeiſter,
auf dem Rathsekeller zu Halle.



„auf das dringendſte empfohlen waren. Nach vorgoIm geehrten Auftrage der Frau Oberbergrath Eg

taut Anweiſung und Vergert, ſollen Veränderung halber mehrere Meubles „ſchriebenem Gebrauch
und Hausgeräthe aus dem Nachlaß des verſtorbenen
Herrn Oberbergrath Eggert öffentlich meiſtbietend ge
gen gleich auf der Stelle zu leiſtende Zahlung verſteigert
werden und iſt in den sub. Nr. 499 an der Ranni-
ſchen Straße belegenen Dr. Senffſchen Hauſe der erſte
Termin auf den 13. März c.
als den Montag nach Judica Gregor. Nachmittag
2 Uhr, und die folgenden Tage in denſelben Stunden
anberaumt worden. Die Meubles beſtehen in Sekre
tairs, Kommoden, Sophas, Tiſchen, Rohr- und
Polſterſtuühlen, Schranken und anderm Hausgeräthe
mehr, wie auch eine Partie verſchiedene Weine in ſach
ſiſchen Maaßflaſchen, und einige hundert Stuck leere
Glasflaſchen u. a. m. Kaufluſtige ladet hierzu ein

Der Auct.-Commiſſ. G. Wächter.

Wegen eingetretener Umſtände ſoll ein Backhaus
in einer lebhaften Gegend ſogleich verpachtet oder ver
kauft werden wegen eines dabei befindlichen großen
Gartens und hintänglichen Brunnenwaſſers eignet es ſich
zu jedem Geſchäft es kann auch zu Oſtern bezogen
werden. Das Nahere iſt zu erfragen beim Eigenthü-
mer, Rathhausgaſſe No. 238.

Schaafvieh- Verkauf.
50 Stuck ſechszähnige und vierzähnige Hammel und
50 Stück vierzähnige und ErſilingsZibben, ganz oh

ne Fehler, ſtehen in Deutleben bei Wettin mit der

Wolle zum Verkauf. L. Kloz.
Vielfach erprobte Geſundheitsſohlen

gegen
Rheumatismen, Gicht und Podagra,

erfunden und einzig verfertigt von K. Willer in
Zurzach in der Schweiz und in Muhlhauſen

im Ober Elſaß.
Um das geehrte Publikum neuerdings auf ſein von

ihm erfundenes Fabrikat der Geſundheits-Sohlen auf-
merkſam zu machen, glaubt Karl Willer demſelben
ein mit Schreiben des Hrn. Friedr. Voigt aus Olden-
burg vom 1. April 1836 erhaltenes Zeugniß mitthei-
len zu ſollen. Das Schreiben druckt ſich daruber fol
gendermaßen aus:

„Hinſichtlich der von Jhnen erfundenen Geſund-
„heitsSohlen fuge ich ein Zeugniß bei, welches ich
„Jhnen aus voller Ueberzeugung uberreiche, und fur
„dieſen wahrhaft guten Artikel empfehlen darf.

Das Zeugniß lautet:
„Die von Hrn. Karl Willer in Zurzach in

„der Schweiz erfundenen Geſundheits Sohlen duürfen
ihrer vorzüglichen Wirkſamkeit wegen mit vollem Recht
„jedem Leidenden beſtens empfohlen werden wie noch
„nachfolgender Fall zur Wahrheit bekundet

„Auf vielfaches Anrathen kaufte ſich vor mehreren
Monaten ein ſehr geachteter Landgeiſtlicher in der Kom

„miſſions Niederlage dieſer Sohlen, bei Hrn. Fried-
„rich Voigt in Oldenburg, mehrere Paar, wel
„che demſelben wegen fortwährend kalter Füße welches
„ſogar ſchon eine Erkältung des Magens bewirkt hatte)
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„lauf von faſt 6 Wochen war derſelbe von dem faſt
„mehrjaährigen Uebel gänzlich geheilt, und erfreut ſich jetzt
des beſten Wohlſeins; findet ſich zugleich verpflichtet,
„den Gebrauch dieſer Sohlen nicht dringend genug em
„fehlen zu können, und den Preis hinſichtlich der vor
„trefflichen Heilkraft als ſehr billig zu bezeichnen.“

Daß dieſe Abſchrift dem Original ganz gleichlau
tend ſei, beurkundet auf Verlangen, vermittelſt eigen
händiger Unterſchrift:

Zurzach, den 17. Jänner 1837.
Schmid, Gemeinſchreiber-

Die Echtheit vorſtehender Unterſchrift wird mittelſt
beigedruckten Sigill beſtens beurkundet

Zurzach, den 17. Jaänner 1837.
(L. S.) Der GemeindAmmann

J. Welty.
Zum Beweis der wahren Aechtheit dieſer Geſunde

heits Sohlen iſt jedes Paar mit einer Gebrauchs An
weiſung umgeben, und als Erfinder und Verfertiger
derſelben mit meinem Familien Petſchaft und eigen
handigen Namenezug verſehen.

Von dieſen Geſundheitsſohlen iſt die alleinige Nieder

lage für WalIIe bei Hrn. Friedr. Wiälh.
Dalch o w', bei welchem das Paar gegen porto
freie Einſendung um 1 Fl. 30 Kr. zu haben iſt.

K. Willer.
Auction. Aus dem Nachlaſſe des Tuchmacher-

meiſter und Pfandverleiher Herrn Näther ſoll eine
Grempel- und eine Spinn- Maſchine nebſt
mehrerem Tuchmachergeſchirr, männlichen Kleidungs
ſtuücken und andern Sachen

Dienstags den 14. d. M.,
Nachmittags um 2 Uhr,

in dem an der Strohhofſpitze subh No. 1108. belegenen
Nätherſchen Hauſe meiſtbietend gegen ſofortige baare
Bezahlung in Cour. verkauft werden.

W. Rößler.

Landguüter- Verkauf.
Ein ſehr ſchönes Landgut mit 4 Hufen Feld (à Hufe

80 Magdeburger Morgen), olles Weitzenboden, 6
Berliner Schfl. Wieſen und vollſtändigem Jnventa-
rium (3 Pferde, 8 Stuck Kühe, 100 Stück Schaafe
und ſämmtlich vorhandenes Schiff und Geſchirr), ſoll
fur den äußerſt billigen Preis von 6500 Thlr. mit der
Hälfte Anzahlung verkauft werden.

Eins dergleichen mit 2 Hufen Feld (à Hufe 30
Magdeburger Morgen), 2 Morgen Wieſen und vorhan
denem completten Jnventarium (2 Pferden, 5 Stück
Kähen, 30 Stück Schafen u. ſ. w. und allen lagernden
Vorräther) zu dem billigen Kaufpreis von 2400 Thlr.
Es können auch 1000 Thlr. ohne einer Kündigung un
terworfen zu ſein darauf ſtehen bleiben.

Beide Guter ſind 2 Stunden von Halle entfernt
und in der fruchtbarſten Gegend gelegen.

Näheres durch das Landwirthſchaftliche Commiſ
ſions Bureau von Fr. Herrmann, Schmeerſtraße
No. 702, in Halle.



Dienſt geſucch. e
Eine Herrſchaft unweit Halle ſucht zu Oſtern ein

Mädchen, welches im ſchönen und feinen Weißnahen,
ſo wie auch im Waſchen und Plätten vollkommen geübe
ſein muß. Diejenigen welche hierauf reflektiren,
wollen ihre Adreſſe verſiegele und mit den Duchſtaben
A. M. auf der Rußenſeite vezeichnet, in der Expedition
dieſes Blattes abgeden.

Einen Lehrling ſucht der Darbier

Fr. Lin?ke,
in Halle, wohnhaft in der Fleiſchergaſſe No. 156.

Schaafe Verkauf.
Auf dem Rittergute Kroſigk ſtehen nach der

Schur 100 Stück Zuchtſchaafe und 60 Stück Hammel
zum Verkauf.

Der Unterzeichnete iſt geſonnen, ſein in Friede
burg an der Saale gelegenes maſſives herrſchaftliches
Wohnhaus mit ſieben gut eingerichteten heizbaren Stu
ben Kammern Küchen, bedeutenden Kellern und
Niederlagen Viehſtällen aller Art, Scheune, Garten,
Gartenhaus, Bienenhutte, der Bodenraum faßt circa
200 Wiſpel Getreide; ſo wie 40 Acker der ſchönſten
Felder, bedeutende Obſtplantagen mit oder ohne Feld,
und Obſtplantagen, aus freier Hand zu verkaufen oder
aäſ 6 Jahre zu verpachten. Das Ganze eignet ſich
wegen ſeiner ſchönen und nahen Lage an der Saale,
vorzüglich fur Kaufleute.

Rumpin bei Wettin den 5. März 1837.
Carl Wendendurg.

Berliniſ che Lebens e -Geſ ell
chaft.Die im September 5 J. ins Leben getretene Ber

liniſche Lebens Verſicherungs Geſellſchoft erfreut ſich
einer ſo allgemeinen Theilnahme im Deutſchen Vater
lande, daß der Betrag der ihr bis jetzt zugegangenen
Verſicherungs Anträge ſich bereits auf circa eine
halbe Million Thlr. Preuß. Cour. beläuft.
Jch glaube mich hierdurch veranlaßt, das hieſige geehr
te Publikum auf die Benutzung der Vortheile dieſer
Geſellſchaft beſonders aufmerkſam zu machen, wel
che bei Aufſtellung ihrer Bedingungen vorzugsweiſe
darauf bedacht geweſen iſt, den Anforderungen aller
Lebensverhaltniſſe zu genuügen, und mit billigen Ver
ſicherungs Pramien einen Sicherheitsfonds für außer
gewöhnliche Sterbefälle von Einer Million Tha-
ler Preuß. Cour. verbindet, dennoch aber den auf
Lebenszeit bei ihr Verſicherten die Rüückzahlung
von z des reinen Gewinns der Geſellſchaft zu
ſichert, die Zahlung der Prämien, mit Ausſchluß des
erſten Jahres in vierteljährlichen Terminen zuläßt,
von jedem Alter von 15 bis 67 Jahren Verſicherungen
von 100 bis 10,000 Thlr. annimmt, unter ſpecieller
Aufſicht eines von dem Hohen Miniſterium des Jnnern
und der Polizei ernannten Königlichen Commiſſarius
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Ferant Stagiſawidt
Leipzigerſtraße No. 818.
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ſteht und mithin den et ſhr Verſicherten, neben der
vollnändigſten Sicherheit, alle und jede Vortheile ge
währt, welche dieſelben von Jnſtituten dieſer Art za

warten re SinnAnmeldungen zur Benutzung der Geſellſchafe naMaagßgabe ihres Geſchäfts Planes und des re

nen Proſpektus, können bei dem Unterſchriedenen und
in deſſen Geſchäftsbezirk

in Wettin bei dem Hrn. J. Richter,
in Bitterfeld bei dem Hrn. W. A. Pfordte,
in Delitzſch bei dem Hrn. J. C. Tiemann,

als Agenten der Beriuintiſchen Lebens Verſicherungs
Geſellſchaft, zu jeder Zeit angebracht werden.

Halle, den 6. März 1837.
G. W. Gärtner,

Haupt Agent der Berliniſchen Lebens
Verſicherungs Geſellſchaft.

Conzert- Anzeige.
Sonnabend den II. Marz zweite muſikaliſche

Abendunterhaltung.
1) Quartett von Haydn. 2) Quartett von Mo

zart. 3) Zweite Abtheilung des Septetts von Beetho
ven. Anfang 6 Uhr. Ende 48 Uhr. Abonnement
Billets zu 1 Thaler ſind in der Buchhandlung des Hrn.
Kuümmel zu haben. Einzeln konet das Billet 10 Sgr.

Georg Schmidt.
Wir beabſichtigen auch in dieſem Jahre Contrakte

auf beſte weiße Runkelrüben zur Lieferung im nächſten
Herbſt abzuſchließen, und bitten darauf Refiektirende
die Bedingungen in der Handlung von C. A. Jacob,
5 Hauſe des Herrn Stadtrath Dürking, einzu
ſehen.

Außerdem wünſchen wir zur eigenen Bebauung mit
Rankelrüben wieder eine Anzahl durchaus geeignete,
dicht bei der Stadt belegene Aecker zu pachten und er
ſüchen Anerbietungen von ſolchen mit Bemerkung der
Lage, Art und Größe der Aecker, der letzt darauf ge
ſtandenen Frucht und des äußerſten Pachtpreiſes, in
welchem die Beſtellung und die Abfuhr der Ruben nach
der Fabrik mit einbegriffen ſein muß, ebendaſelbſt ſchrift
lich einzureichen.

Die Direction der Halliſchen
Zuckerſiederei Compagnie.

Delikates Hamburger Rauchfleiſch und geräucherte

Ochſenzunge empfiehlt

G. Goldſchmidt.
Braunſchweiger und Göttinger Servelat Wurſt,

ſo wie auch Frankfurter Röſtwurſtchen, empfiehlt

G. Goldſchmidt.
Zuckerrubenſaamen, echte Sorte, desgleichen

Saamen Wicken verkauft billigſt
Bambach in Trotha

T Feinſte Servelat und Knoblauchs-Wuerſt

ewpfing C. H. Riſel.
Beilage

ß taägige

glückli
Alſob
ganze
Maje
Staat
König
noch r
Lyon
komm
ſelbſt
Entla
dung
Piräe
meßlic
Weiſe
ner de
Natio
Maje
völker
leuten
Hirter
oben
warte
empfit
der Z1
ſer mi
Myrt
in den

reich l
Kehlet
laut r
res,
rung.
wurde
ziers
pen al
vorbei
terſpi
tage
Bei d
erſchie
tiger

chen
macht
ten E
Stadt
Kultu
hat in
vollzo
zeigt
wieder
werde
Die L



G

reich beſetzt.

Beilage zu Nee 58. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1837.

Griechenland.
Athen, d. 18. Februar. Nach einer funfzehn

tagigen Fahrt ſind Jhre KK. Majeſtäten am 15. Febr.
glücklich auf den Höhen vom Piraäeus angekommen.
Alſobald war die Stadt, und man darf ſagen, die
ganze Provinz in der freudigſten Bewegung. Jhre
Majeſtäten wurden ſchon auf dem Schiffe von dem
Staatskanzler Grafen v. Armanſperg und den
Königlichen Miniſtern ehrfurchtsvoll begrüßt, und
noch vor ihnen war auch der engliſche Geſandte, Herr
Lyons, am Bord der Fregatte „Portland“ ange-
kommen. Der Staatskanzler erhielt vom Könige
ſelbſt ſogleich die ſchon vor acht Monaten erbetene
Entlaſſung in gnädigen Ausdrücken. Bei der Lan
dung des Königs mit ſeiner Königlichen Gemahlin im
Piraäeus wurden dieſelben von dem Jubel einer uner-
meßlichen, in die bunteſten Farben nach orientaliſcher
Weiſe gekleideten Menge empfangen, wahrend Don
ner der Kanonen von den bewimpelten Schiffen aller
Nationen ertönte. Der gleiche Jubel begleitete die
Majeſtäten zum Burgfrieden von Athen, wo die Be
völkerung der Stadt und eine große Menge von Land
leuten aus allen Gegenden des Reichs, darunter viele
Hirten in ihrer der antiken gleichen Tracht, mit dem
oben krummgebogenen Hirtenſtab, dichtgedrängt, Jhrer
wartete und der Gemeinderath Sie mit einer Rede
empfing. Jn den Gaſſen der Stadt, durch welche
der Zug zum Königlichen Palais ging, waren alle Hau-
ſer mit Blumen des wiedergekehrten Frühlings und mit
Myrten und Oelzweigen deren auch viele Griechen
in den Händen trugen geziert, und mit Zuſchauern

Das Tujro (Er lebe) ertönte aus allen
Kehlen mit dem Ausdrucke des größten Enthuſiasmus;
laut rühmte man die Lieblichkeit des Königlichen Pag
res, und in vielen Augen glänzten Thränen der Rüh
rung. Nach der Ankunft im Kuniglichen Palaſte
wurde die Aufwartung der Behörden und des Offi-
ziers Corps der regulirten Truppen und leichten Trup
pen angenommen welche der König vor dem Palaſte
vorbeidefiliren ließ. Die Feſte, Beleuchtungen, Rei-
terſpiele u. dgl. dauern noch und werden am Sonn-
tage mit einem feierlichen Gottesdienſte beſchloſſen.
Bei dem Einzuge und den feierlichen Aufwartungen
erſchien der König, ſpäter auch die Königin in prach
tiger griechiſcher Nationaltracht, was von den Grie-
chen mit Beifall aufgenommen wurde. Das Land
macht auf die mit dem König Gekommenen einen gu
ten Eindrnck. Die Phyſiognomie deſſelben und der
Stadt deutet ihnen offenbar auf Fortſchreitung, die
Kultur des Bodens zwiſchen Athen und dem Piräeus
hat in der neueſten Zeit beſonders ſeit der größtentheils
vollzogenen Austrocknung ſehr zugenommen, und Athen
zeigt zwar des Schuttes noch genug, aber erſteht doch
wieder aus ſeinen Trümmern über 50 neue Häuſer
werden abermals binnen vier Monaten vollendet ſeyn.
Die Disziplinirung des Heeres hat durch die Bemü

hungen der baieriſchen Offiziere ſebr zugenommen.
Dieſe Herren haben gezeigt, daß die Aufgabe un
ſchwer zu löſen iſt, ohne daß man nöthig hat, die Grie
chen durch unnütze und verkehrte Maßregeln zu verletzen.
Viele Griechen haben ſelbſt die ihnen ſonſt verhaßte
und in der That nicht paſſende Kleidung angenommen,
und ſind im Gensd'armerie Korps, in der Linie und
in der Artillerie brave Soldaten. Selbſt die leichten
Bataillone, welche die Fuſtanella beibehielten, ſind an
Disziplin und Taktik gewöhnt worden aber es giebt
auch noch ſolche Bataillone, die noch in allen Untu-
genden des Palikarismus verſunken ſind, und ſoll die
gewonnene Disziplin nicht wieder verloren werden, ſo
müſſen die vorhandenen erprobten JnſtructionsOffi

ziere erhalten, und die Berufungen techniſcher Arbei-
ter die dem Lande in ſocialer Hinſicht eine Wohlthyat
ſind, fortgeſetzt werden. Die Geſinnung des Volks
iſt vortrefflich, aber die Jntriguanten aus allen Welt
gegenden haben ſich auf daſſelbe geſetzt, und die Preſſe
iſt in Griechenland darum zügellos, weil auch die Rich
ter nicht Luſt zu haben ſcheinen, die offenſten Preßver
gehen zu beſtrafen und die Journaliſten wohl wiſſen,
daß ſie jeder Regierungs Maßregel in Smyrna und
Korfu leicht entgehen könnten. Die Regierung hat
bisher immer Geſetze gegeben, welche nach Modellen
von Ländern kopirt ſind, wo repraſentative Verfaſſun
gen beſtehen nur iſt ſonderbar, daß die wenigſten aus
geführt ſind. Die meiſten ſind ſogar nicht uüber das
Regierungsblatt hinausgekommen, andere nach kur
zem Beſtand weſentlich abgeaäändert worden. Man giebt
hauptſächlich einem aus Baiern einge wanderten unrei-
fen Finanzrathe, den die Minerva den Geſetzgeber des
Erzkanzlers nennt, die Schuld dieſer unklugen Eile
und Zweckwidrigkeit. Das Uebel beſteht jedoch in Er-
regung von Erwartungen, welche zu befriedigen die
fruühere Adminiſtration vermuthlich der nachfolgenden
überlaſſen hat. Dieſes macht die Stellung des
neuen Miniſter Praäſidenten ſchwierig. Er muß,
und wie wir hoffen, er wird die Capacitaten des
Landes um den König vereinigen, aber er kann
es natürlich nur dann, wenn er gewiß iſt, daß
ſie ſich, zum Beſten des Thrones und Landes die
alten Parteiungen verlaſſend, wirklich vereinigen.
Die Aufhebung des Staats Kanzler Amtes iſt un
zweifelbaft gut aufgenommen worden, eben ſo daß
der Miniſter Präſident jetzt der griechiſchen Sprache
nicht fremd und eifrig bemüht iſt, ſich in ihr ſchnell
aus zubilden. Die Entſchließungen an die Behörden
wvoerden von nun an nur in griechiſcher Sprache abge-
faßt, die deutſche hört auf als Geſchäfts Sprache zu
erſcheinen und die Griechen erblicken darin das erſte
Zeichen vom Verſchwinden der Fremden-Herrſchaft.
Jn Bezug auf die leichtere Communication des Lan-
des mit Jtalien ſteht die Herſtellung einer Verbindung
mit Trieſt über den korinthiſchen Jſthmus mittelſt
Dampfblööten auf beiden Seiten deſſelben (ein griechi-

ſches Dampfboot iſt bereits ſeit längerer Zeit im Bau)



und vielleicht einer Eiſenbahn vom Piraäeus nach Athen,
die ſich gewiß rentiren würde, in naher Ausſicht, und
eben ſo erwartet man in allen Zweigen der Verwal
tung durchgreifende Verbeſſerungen, eine Periode des
Handelns ſtatt der frühern Verordnungen. Der König
wird ſelbſt den Staatsrath praſidiren, dem eine neue
Organiſation bevorſteht, und mit den Miniſtern un
mittelbar verkehren. Das erſte Geſetz, dem man ent-
gegenſieht, iſt ein Hausgeſetz über Succeſſion, Ver
haltniß der Glieder der Königl. Familie u. dgl. An
dere Veränderungen werden in der erſten Zeit nicht er
wartet, da natürlich der neue Chef des Miniſteriums
ſich in Perſonen und Sachen erſt orientiren muß. Schon
ſein kurzer Aufenthalt unter uns von wenigen Tagen
zeigt einen einſichtsvollen, ruſtigen, gewandtthätigen
Mann vom beſten Willen für den König und das Land.
Natürlich iſt er von Perſonen und Geſchäften bedrängt
doch ſahen wir ihn ſchon mehrere Mal mit Sr. Majeſtät
dem König die Umgegend und die Ruinen beſuchen.
Die Anmuth der jungen Königin und ihre Liebenswür-
digkeit erfreut allgemein, und für kange Zeit ſind alle
anderen Gefühle in dem der Freude über das glückliche
Ereigniß aufgegangen.

Unter den mannigfaltigen Ortſchaften und Städ
ten, welche ſich in Griechenland aus ihren Ruinen er
heben, iſt wohl das alte Sparta am merkwurdigſten,
welcbes, ebenfalls neu erſtehend, zur allgemeinen Freude
der Bewohner Lacedamons, zur Hauptſtadt der Epar-
chie erhoben wurde. Dieſes wichtige Ereigniß wurde
durch ein feierliches Tedeum das in dem dort befindli
chen neuen Staatsgebaude abgeſungen ward, verherr-
licht. Eine große Anzahl Menſchen, die ſich gleichzei
tig mit dem Biſchof und den Lokal Behörden von
Miſtra dahin verfügten, bewieſen die rege Theilnahme
an dieſem außerordentlichen Akte. Einen neuen
Jmpuls zum Verbleiben der deutſchen Handwerker
und Künſtler in Griechenland gab Se. Maj. der König
durch ein eigenhandiges Schreiben an den Staats
Kanzler Grafen von Armanſperg, von Oldenburg
aus datirt.

Vermiſchtes.
Jn dem dichten feinkörnigen Keuperſandſtein

in der Gegend von Stuttgart, hat man unter einer
Menge von Kalamiten (verſteinertem Schilf) die
Ueberreſte eines großen Thieres der Urwelt, Masto-
dontosaurus salamandroides, gefunden. Theile
vom Schulterblatt, Becken, Rippen, Wirbel, Fuß
knochen und eine große Zahl von Hautſtucken ſind ge-
borgen.
Stuttgart wird Liebhabern Stücke gegen Tauſch zu-
kommen laſſen.

6

Roggen 27 285

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, ws Pr. Cour. es Pr. Cour

d. 7. März 1887. Br. G. Br. G.
St. Schuldſch. 1022 1012 Kur u. Nm. do. 1002.
Pr. Engl. Ob. 80 4 100 do. do. do. 83] 974
Pr. Sch. d Seeh. 64464 Schleſiſche do (4 107
Km. Ob. m. l. C. 4 1022 rückſt. C. d. Km. 86
Nm. Jnt. Sch. do 10273 do. do. d. Nm. 86
Berl. StadtOb. 4 1027 1024 Zinsſch. d. Km. 86
Königsb. do. do. do d. Nm. 86Elbing. do. Gold al marco -215 214Danz. do, in Th. 434 Neue Duk. 183Weſtpr. Pfob. A 4 108 1023 FFriedrichsd'or 183 123
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1082. And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 4 1083 zen à 5 Thlr. 123 123Pomm. Pfandbr. 4 108 1024 Disconto 5

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 6. März. Nach Wispeln,)

Weizen 86 40 thl., Gerſte 223 233 thl.
Hafer 15 1634

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 6. März Pr. 1.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 7. bis 8, März.

Jm Kronprinzen: Hr. Major v. Mirbach m.
Fam. a. Köln. Hr. Rittergutsbeſ. Lindheim
a. Ullersdorf. Hr. Hofrath Brock a. Dresden.

Hr. Kaufm. Ravene a. Berlin. Hr. Kaufm.
Heiroth a. Magdedurg.

Stadt Zürch: Hr. OAmtm. Vocke m. Gem. a.

Der Ober Rechnungs Sekretär Stahl in

Querfurt. Hr. OAmem. Kayſer u. Hr. Aſſeſſ
Götz a. Naumburg. Die Hrrn. Kaufl. Holz
apfel, Troitzſch u. Neidhardt a. Magdeburg,
Hr. Kaufm. Gräger a. Muühlhauſen. Hr. Kfm,
Hay a. Mainz.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Bach a. Erfurt.
Hr. Fabr. Wagner a. Magdeburg. Hr. Ma-
jor a. D. v. Köppe a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Dr. Lucanus a. Halberſtadt,
Hr. Kaufm. Sruneberg a. Leipzig. Hr.

Kaufm. Stäger a. Berlin. Hr. Kaufm. Bri-
ler a. Hamburg. Hr. Poſtſecr. Zieske a. Lan-
genſalza. Die Herrn. Kaufl. Wieder u. Phi
lippſon a. Halberſtadt.

Schwarzen Bär:: Hr. Fabr. Kichenthal a. Buhla.
Hr. Fabr. Keferſtein a. Ellrich. Hr. Fabr.

Madlung a. Langenſalza. Hr. Dr. med.
Dietrich a. Berlin. Hr. Kaufm. Berthau a.
Potsdam. Hr. Gerbermeiſter Wielep g.
Könnern.
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